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Eingegangen am 18. Januar 1956 
über Thiodan, ein neues synthetisches Insektizid 
Von Walter Finkenbrink, Frankfurt a. M.-Hoechst 
Th i o d an ist die Bezeichnung für eine schwefel-
haltige Kohlenwasserstoffverbindung mit insektiziden 
Eigenschaften, die folgende Konstitution hat: 
-+ 0 
Es handelt sich also um : 
1.2.3.4. 7. 7-Hexachlorbicydo-[2.2.1 ]-2-hepten-5.6-bis-
oxymethylensulfit oder nach der amerikanischen _No-· 
menklatur : 
6. 7 .8.9.10.1 O-Hexachlor-1.5.5a.6.9.9a-hexahydro-6.9-
methano-2.4.3-benzodioxathiepin-3~oxyd. 
Thiodan ist in reinem ZuJstande eine weiße, kristalline 
Substanz, die sich im wesentlichen aus 2 Isomeren von 
venschiedenen Schmelzpunkten zusammensetzt. Der 
Schmelzpunkt des Isomerengemisches liegt zwischen 
80° unrd 90° C. Beide Isomeren entsprechen einander 
etwa in ihren insektiziden Eigenschaften. Der technische 
Wirkstoff Thiodan ist etwa 90°/oig und schwach bräun-
lich gefärbt. 
Wirksamkeitsbereich 
Zur Ermittlung der insektiziden Wirkungsbreite und 
des Anwendungsbereiches sind nach zahlreichen gün-
stigen Ergebnissen in den Hoechste,r Laboratorien und 
Versuchsanlagen Prüfungen in verschiedenen Ländern 
und Erdteilen von privaten und amtlichen Stellen an-
gestellt worden, die sich auf Schädlinge mannigfacher 
Kulturen und auf Ektoparasiten an Warmblütern er~ 
streckten. Bei aller Breite der Wirksamkeit läßt sich doch 
eine gewisse Selektivität nicht verkennen, deren Wert 
oder Unwert sich wohl erst im Laufe der Zeit klarer 
herausischälen wird. 
Es soll jetzt versucht werden, eine Art Wirkungs-
spektrum nach leichter und schwerer mit Thiodan be-
kämpfbaren Schädlingen aufzustellen. Die folgende 
Ubersicht resultiert aus den bis jetzt vorliegenden Ver-
suchsergebnissen von Inland und Ausland und soU mit-
teilen, mit welcher Thiordankonzentration in spritz -
b a r e n Mitte 1 n bei guter Formulierung die genann-
ten Schädlinge in den üblichen Stadien genügend sicher 
bekämpfbar sein dürften.*) Welcher Anteil deT Wirk-
samkeit dabei auf Kontakt- und welcher auf Fraßwir-
kung, fällt, ist noch nicht genügend klargestellt. Darüber 
und über Wirkungsweg und Wirkungsort wird ein· 
gehend gearbeitet. Außerdem wird später darüber zu 
berichten sein, in welchen Fällen eine suspendierbare, 
emu1g.ierbare oder stäubbare Formulierung vorzuziehen 
ist. 
Thiodan 0,020/o 
Baumlaus (Lachnus spec.) 
Mehlige Apfefölattlaus (Sappaphis mali) . 
Mehlige Pflaumenblatt1aus (Hyalopterus arundinis) 
Schwarze Bohnenblattlau·s (Doralis fabae) 
Kleine Stachelbeerblattla.us ( Aphidula grossulariae) 
Grüne Apfelblattlaus ( Aphidula pomi) 
Grüne Pfirsichblattlaus (Myzodes persicae) 
Johanni•sb~erblasenlaus (Cryptomyzus ribis) 
') Bei der Nomenklatur habe ich mich im wesentlichen nach 
Günther Schmidt: Deutsche Namen von Schadinsekten 
(Mitt. Bio!. Bundesanst. Berlin-Dahlem 84. 1955) gerichtet. 
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Schwarze Sauerkirschenblattlaus ( My zus cerasi) 
Gefleckte Ge1wächshaus blattlarns ( N eomyzus circum-
tlexus) 
Erbsenblattlaus ( Acyr_thosiphon pisi) 
Pelargorrienblattlaus (Macrosiphon pelargonii) 
Rosenblatilaus (Macrosiphon rosae) 
Blutlaus (Eriosoma lanigerum) 
Schildkäfer (Cassida spec.) 
Speisebohnenkäfer'( Acanthoscelides obtec tus) 
Ringelspinner (Malacosoma neustria) · 
Kleiner Frostspanner (Cheimatobia brumata) 
Southern armyworm (Prodenia [Xylomyges] eridania) 
Weidenspinner (Stilpnotia salicis) _ 
Großer Kohlweißling (Pieris brassicae) 
Möhrenfliege (Psila rosae) 
Zwiebelfliege (Hylemyia antiqua) 
Rattenräudemilbe (Sarcoptes minor). 
Thiodan 0,030/o 
Afrikanische Wanderheuschrecke (Locusta migratoria 
migratorioides) 
Apfelblattsauger (Psylla mali) 
Großer Birnblattsauger (Psylla pirisuga) 
Bettwanze (Cimex Jectularius) 
Rapsglanzkäfer (Meligelhes spec.) 
Waldmaikäfer (Melolontha hippocastani) 
Spargeföähnchen (Crioceris asparagi) 
Kartoffelkäfer ( Leptinotarsa decemlineata) 
Pappelblattkäfer (Melasoma populi) 
Rübenderbrüßler (Bothynoderes puncliventiis) 
Apfeibaumgespinstmotte (Hyponomeuta malinellus) 
G€meiner Goldafter (Euproclis chrysorrhoea) 
Kleiner Kohlweißling (Pieris rapae). 
Thiodan 0,040/o 
Hausgrille (Gryllus domeslicus) 
Rosenzikade (Typhlocyba rosae) 
Kleine Kohlfliege (Phorbia brassicae) 
Kaninchenohrräudemi'lbe (Psoroptes cuniculi). 
Thiodan 0,060/o 
Meadow spittlebug (Philaenus Jeucophthalmus) 
Potato flea beetle ( Epithrix cucumeris) 
Corn emworm, bollworm (Heliothis armigera). 
Thiodan 0,10/o 
Hausschabe (Phyllodromia germanicci) 
Gemeiner Kornkäfer (Calandra granaria). 
Für manche anderen Schädlinge, über die schon mit 
Erfolg gearbeitet wurde, ist die Bekämpfung1skonzen-
tration noch nicht ermittelt . Dazu gehören der Fe'ldmai-
käfer (Melolontha melolontha), der Mexikanische Boh-
nenkäfer (Epilachna varivestis), der Plum curculio (Co-
notrachelus nenuphar), Termiten, die Schaflausfliege 
(Melophagus ovinus), die Sheep blow fly (Lucilia cu-
prina), die Australiische Räudemilbe · (Psorergates ovis), 
die Viehzecke (Boophilus annulatus) und Tausendfüß-
ler. Hierbei sei erwähnt, daß auch eine Wirksamkeit 
gegen hygienisch wichtige Dipteren, wie Musca dome-
stica und Stechmücken nehst ihren Larven, vorhanden, 
aber es noch fraglich ist, ob sie für eine praktisc}ie Be -
kämpfung ausreicht. Da auch gegen Schaben höhere .Do-
sierungen nötig sind, der Grad der Giftigkeit von Thio-
dan aber solchen im Wege steht, dürfte T'hiodan zur 
Bekämpfung von Haus- und Gesundheitsschädlingen 
kaum Verwendung finden. Nicht genügende Wirkung 
entfaltete Thiodan auch bei verschiedenen Wicklerar-
ten (Tortricidae) und bei Spinnmilben. Einige noch un-
geklärte Einsatzgebiete werden im Anschluß an die 
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Behandlung der Stäube- und Streumittel . berührt wer-
den, die jetzt zunächst folgen sollen. Für die Wirksam-
keit des Thiodan in Staubform kann heute noch keine 
Abstufung festgelegt werden, weil bisher nur eine 
Staubformulierung in Versuch gegeben wurd·e und die 
Variationsmöglichkeiten durch Wechsel der Aufwand-
menge bei den meisten Versuchsanste'llern beschränkt 
waren. 
Mit einem S t ä u b e m i t t e 1 auf Thiodanbasis sind 
nach bisherigen Versuchen bekämpfbar: 
Hausgrille (Gryllus domesticus) 
Rinderhaarling (Bovicola bovis) 
Baumwollblasenfuß (wahrscheinlich Thrips tabaci) 
Schwarze Bo'hnenblattlaus (Doralis fabae) 
Rotwanze (Dysdercus ruficollis) · 
Chagaswanze (Triatoma iniestans) 
Amerikanischer Reismeh'lkäfer (Tribolium coniusum) 
Maikäfer (Melolontha spec.) · 
Kartoffelkäfer (Leptinotarsa decemlineata) 
Osteuropäischer Rübenerdfloh (CJ.iaetocnema tibialis) 
Speisebohnenkäfer ( Acanthoscelides obtectus) 
Baumwollkapselkäfer ( Anthonomus grandis) 
Gemeiner Kornkäfer (Calandra granaria) 
Reiskäfer (Calandra oryzae) 
Tobacco 'hornworm (Protoparce spec.) 
Cabbage looper (Trichoplusia ni) 
Cotton leafworm (Alabama argillacea) 
Gemeiner Schwammspinner (Lymantria dispar) 
Rückfallfieberzecke (Ornithodorus moubata). 
Mit dem Thiodan - Cotton du s t sind erst wenige 
Versuche gemach't worden. Er trägt dem Gebrauch Rech-
nung, Insektizide mit Schwefel zu kombinieren, um in 
Baumwollpflanzungen neben Insekten auch Milben und 
Pilze wenigstens in Schranken zu halten. Eine Wirk-
samkeit von T'hiodan-Cotton dust wurde bi1sher gegen 
den Cotton leafworm (Alabama argilldcea) und Wanzen 
der Gattung Dysdercus nachgewiesen. 
Die S t r e u k o n z e n t r a t e sind zur Bekämpfung 
von im Boden lebebden Larven bestimmt, wobei sie 
mit etwa der zehnfachen Menge Sand oder Mineraldün-
ger zu vermischen und nach der Verteilung dieser Mi-
schung auf dem Acker möglichst in den Boden einzuar-
beiten sind. Erste Versuche gegen Engerlinge, Draht-
würmer und TipuJa-Larven sind aussichtsreich verlaufen. 
Auf diesem Gebiete bedarf es noch weiterer gründ-
licher Untersuchungen, weil Unterschiede der Kulturen, 
Böden, Verfahren und der Empfindlichkeit der Spezies 
und Stadien nicht leicht eine Allgemeingültigkeit der 
Befunde zulassen. Gegen Tipuliden ist auch das Köder-
verfahren sowohl mit Streukonzentrat als auch mit den 
·spritzbaren Zubereitungen in Verbindung mit Kleie 
möglich, aber noch nicht hinreichend erprobt. 
• Außer den bisher genannten Formulierungen sind 
noch drei kombinierte Präparate geprüft worden, die 
außer Thiodan einen kle.inen Anteil Lindan enthalten. 
Sie konnten in Deutschland als erste in die amtliche 
Hauptprüfung gehen. Jüngst wurden von der Biologi-
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwi.rtschaft an-
erkannt: 
Malix(R)*-Kombi emulgierbar und 
Malix-Kombi Spritzpulver ge,gen beißende und sau-
gende Insekten 0,10/o (nicht Obstmade), · 
Ma'lix-Kombi Staub -gegen beißende Insekten, 20 kg/ha. 
' (R) = Registriertes Warenzeichen der Farbwerke Hoechst 
AG. 
Für die reinen Thiodanpräparate liegen bisher Zulas-
sungen im österreichischen Pflanzenschutz für die Be-
kämpfung von Kartoffelkäfer, Derbrüß'ler, Rübenerd-
floh, Blattläusen und Blutlaus vor. 
Phytotoxisches Verhalten 
Thiodan kann als harmlos in phytotoxischer Hinsicht 
angesehen werden. Dies ist das Ergebnis von Prüfun-
gen, die mit verschiedenen Formulierungen von meh-
reren Stelien in verschiedenen Ländern durchgeführt 
wurden an Gemüsebohne, Gurke, Baumwolle, Hopfen, 
Rebe mit Spitzen, 17 Apfelsorten, 4 Birnensorten, 5 Pfir-
sichsorten, 4 Süßkirschensorten, Sauerkirsche, Citrus, 
Rosen, Kapuzinerkresse (Tropaeolum), Hydrangea, Be-
gonia, Pelargonium zonale und P. domesticum, Coleus, 
Mimulus, Fuchsia, Nephrolepis. In Versuchen über die 
insektizide Wirksamkeit der Präparate an Pflanzen sind 
bei genügend 'langer Beobachtungszeit keine Schäden 
festgestellt worden an Ackerbohne, Futterrübe, Zucker-
rübe, Krartoffel, Spargel, Tabak, Rebe, Apfe'lbüschen und 
-hochstämmen, tragenden Kernobstbäumen, Zwetsche, 
Tulpe. Bodenbehandlung wurde vertragen von Kohl-
rabi, Wirsing, Futter- und Zuckerrübe, Kartoffel, Wei-
zen. Weißkohl zeigte keine Beeinträchtigung nach dem 
Angießen gegen Kohlfliege. Auf Grünland führte weder 
das Streuverfahren gegen Tipula noch das Spritzver-
fahren gegen Engerlinge bzw. Tipula zu Be,anstandun-
gen. Die einzigen vorliegenden Beobachtungen über 
Pflanzenschäden betreffen leichte Blattverbrennungen 
an Trei<bhaU!sgurken bei s t a r k e r Uberdosierung und 
Blütenverfärbungen mit der emu'lgierbaren Zub€rei-
tung an Saintpaulia und Impatiens bei 18 ° C und 99 °/o 
relativer Luftfeuchtigkeit, wobei das Spritzpulver 
0,15 °/o ohne diesen Nachteil war und beide Zubereitun-
gen d:as Laub und die Blütenknospen nicht schädigten. 
Toxizität für Warmblüter 
Die bislang aus fachmännischen Prüfungen gewonne-
nen Befunde bedürfen der Ergänzung durch eingehende 
amtliche Untersuchungen. Nach den vorläufigen· Fest-
stellungen ist der Wirkstoff Thiodan in erster Linie als 
Nervengift anzusprechen. Seine akute perorale LD 50 
für Albinoratten dürfte bei etwa 40- 60 mg/kg liegen. 
Daß diese Zahl Schwankungen unter'liegen wird je 
nachdem, welches Träger- oder Lösungsmittel benutzt 
wird, ist selbstverständlich. Aus prakti<schen Versuchen 
kann mitgeteilt werden, daß sich beim Bespritzen von 
Rindern zur Zeckenbekämpfung ein emu'lgierbares Prä-
parat mit 150/o Wirkstoffgeha'lt bei einer Anwendungs-
konzentration von 0,20/o des Fertigmittels als unschäd-
lich erwies. 
Toxizität für die Honigbiene und für Nützlinge 
Auf Bienenschäden wurde ein emulgierbares Präpa-
rat bis zur Anwendungskonzentration 0,2°/o amtlich ge-
prüft mit dem Ergebnis, daß eine Schädigung der Bie-
nen bei der praktischen Anwendung nicht zu erwarten 
ist. - Mit nützlichen Parasiten und Prädatoren ist noch 
zu wenig experimentiert worden. Es liegt nur eine Fest-
stellung vor, wonach Larven einer undeterminierten 
Syrp'hidenart durch 0,030/o Thiodan in Emulsion nicht 
ge:schädigt wurden. 
Geschmacks- und Geruchsbeeinträchtigung 
sind al:lgemein bei Ins~ktiziden am ehesten bei Wurzel-
und Knollengewächsen nach Bodenbehandlung zu be-
fürchten. Deshalb wurden zuerst Kartoffelproben in die-
ser Hinsicht begutachtet. Kartoffe'ln, die nach dem Ein-
hacken von 7,5 bzw. 10 bzw. 20 kq des Streukonzentrats 
(mit 200/o Thiodan) je Hektar gepflanzt waren und nach 
5monatiger Lagerung mit der Scha'le gekocht und von 
9-14 Personen gekostet wurden, konnten geschmack-
lich von unbehandelten nicht unterschieden werden. 
Auch ein Geruch wurde bei und nach dem Kochen nicht 
wahrgenommen. (Ein Vergleichsmittel wurde von der 
überwiegenden Za:hl der Versuchspersonen geschmeckt.) 
In einem anderen Versuch waren die Kartoffelreihen 
teils im Juli, teils im August mit 3 1 je Reihenmeter 
einer Emulsion von 0,020/oigem Malix emulgierbar und 
einer solchen von Malix-Kombi emulgierbar bewässert 
worden; es wurden bei der Probe im Oktober keine 
Veränderungen in Geschmack, Farbe, Mehligkeits- und 
Feuchtigkeitsgrad und im Kochverha'lten festge'steUt an 
geschält gekochten und an ungeschält gekochten und so 
genossenen Kartoffeln. 
Wirksamkeitsdauer 
Thiodan ist flüchtig, und zwar ist im Laboratorium die 
Flüchtigkeit des Wirkstoff'S geringer als die von 
Gamma-Hexachlorcyclo'h~xan. Die Wirkung der Dampf-
phase ist gering, jedoch findet eine allmähliche Subli-
mation statt, die zu recht wirksamen Be~ägen führt . Ob-
wohl im Laboratorium nach verschiedenen Verfalhren 
gearbeitet wurde, konnte eine auffallende Divergenz 
zwischen den Laboratoriumsergebnissen und denen des 
Freilandes noch nich't aufgeklärt werden. Es wurde 
nämlich im Felde auf Kartoffelpflanzen eine wesentlich 
längere Wirksamkeitsdauer festgestellt. Zusammen mit 
ähnlichen Beobachtungen an einem anderen aromati-
schen Kohlenwasserstoff zwingen diese Befunde dazu, 
dem Einfluß der lebenden Pflanze auf die Wirksamkeit 
von Insektiziden nachzuforschen. 
Verträglichkeit mit anderen Pflanzenschutzmitteln 
Bei Herstellung von Mischbrühen aus Malix emulgier-
bar und Spritzpulver mit Zubereitungen folgender wirk-
samer Substanzen traten keine augenscheinlichen Ver-
änderungen auf: Kupferkalkbrühe, Kupferoxychlorid, 
Schwefelkalkbrühe, Netzschwefel. organisches Queck-
silber, RhodandinitrobenzoI, Zinkät'hylen-bis-dithiocar-
bamat, Zinkdimethyl-dithiocarbamat, Thiuram, Captan, 
Kalziumarsenat-Kupferoxychlorid, Ble,iarsenat, Niko-
tin, Derris, DDT, Lindan und verschiedene organische 
Phosphorsäureester. Es muß aber unter gewissen Um-
ständen mit einer Alkaliempfindlichkeit in flüssigem 
Medium gerechnet werden, deren Ausmaß noch nicht 
abgegrenzt ist; jedoch scheinen frisch angesetzte alka-
lische Mischbrühen brauchbar zu sein. Eine erschöp-
fende Prüfung aller Eventualitäten hinsichtlich einer 
Erhöhung der Phytotoxizität an den verschiedensten 
Pflanzenarten ist, wenn überhaupt, nur in Jahren und 
mit Unterstützung durch alle interessierten Stellen zu 
bearbeiten. 
Zusammenfassung 
Thiodan ist ein in Deutschland gefundener schwefel-
haltiger heterozyklischer Kohlenwasserstoff von brei-
ter, aber nicht universeller Wirksamkeit auf saugende 
und fressende Insekten an Kulturpflanzen und Nutztie-
ren. Er ist ungefährlich für Bienen, harmlos für Pflanzen, 
aber von gewisser Giftigkeit für Warmblüter. Ge-
schmacks- und Geruchsbeeinträchtigung an Erntegut 
wurde bisher nicht festgestellt. Thiodan hat Interesse 
für europäische und überseeische Kulturen. Verschie-
dene mit seiner Anwendung zusammenhängende Fra-
gen, auch die Verwendbarkeit gegen manche noch nicht 
erfaßte Insektenfamilien, z. B. Blatt- ünd Gallwe,spen, 
Schildläuse, bedürfen noch der Bearbeitung. 
,Eingegangen am 10. Mai 1956 
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